
28 artist ahead AA-0101-003

8 Fulltrack
14 Playback

³



AA-0101-003 artist ahead 29



30 artist ahead AA-0101-003

Jammin�! � Blues in F#
Jammin�! ist ein typischer Blues wie er auf  jeder Session gespielt

wird.

1. Chorus Im 1. Chorus habe ich den Schwerpunkt auf  Bendings gelegt.
Im �Ur-Blues� wurde häufig eine Slide-Gitarre verwendet, deren
besondere Tongebung Du am besten mit Bendings nachahmen
kannst.

n Bending

Bendings erzeugst du am Besten indem du mit dem Unterkiefer eine kauen-
de Bewegung von unten nach oben machst: wah-u-wah-u. Falls das noch
nicht ausreicht, um den Effekt zu erzielen, versuche dir vorzustellen, dass
du auf dem wah-Laut den Rachen öffnest wie beim Gähnen.

2. Chorus Chorus 2 ist in erster Linie Riff-artig angelegt. Den Höhe-
punkt vor dem Piano-Solo bildet ein synkopierter Aufstieg in den
Flageolett-Bereich.

n Flageolett

Flageoletts sind ein Kapitel für sich: Aus Platzgründen kann ich nicht näher
auf sie eingehen, deshalb findest du in diesem Buch lediglich den Griff, den
ich auf einem Keilwerth SX90R benutzt habe � auf deinem Horn kann aber
ein ganz anderer Griff besser funktionieren. Sollte dich dieses Thema (und
andere �besondere� Spieltechniken) interessieren, findest du im Anhang
eine Literaturliste.

3. Chorus Nach dem Piano-Solo steige ich mit einem Triller auf  C-C#
ein. Dieser Triller wird motivisch weitergeführt und nach einer
kurzen, abgehackten Phrase in den nächsten Chorus übergeleitet.

4. Chorus Der letzte Chorus beginnt mit einer rhythmischen Verschie-
bung, d.h. ich spiele dasselbe Motiv aus drei Triolenachteln und
einer Pause fünfmal hintereinander. Der Beginn des Motivs ver-
schiebt sich dabei immer um ein Triolenachtel.
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Ein paar Takte später greife ich die Verschiebung noch einmal
auf, diesmal jedoch mit Vierteltriolen. Das Solo endet mit einer laid-
back gespielten Achtel-Phrase.

n laid back

Darunter versteht man eine absichtlich �schleppende� Spielweise, d.h. jeder
Ton, den Du spielst ist ein wenig hinter dem eigentlichen Schlag der Rhyth-
musgruppe.


